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Angelegenheiten. 
In der Diskuſſion über das Expoſee des Außenmini⸗ 5 4 5 
ſters Zaleski hat auch der deutſche Abg. Will, ein Lehrer ne | 
Sempolin im Bezirte Lodz, das Wort ergriffen. Die Rede ö © 
des Abg. Will fand in dem Ausſchuſſe allſeitige Zuſtimmung. N 1 2 Bd SH 4 f 2 S 3 5 
Die Rede trug einen konzilianten Charakter, wie er bisher Warſchau, 14. Februar. Der Senat hat in ſeiner Sitzung wähnte und hervorhob, daß der vorjährige Sejm ſeine Zeit 


Wee 8 e 3am Mittwoch abend den Kolleggpakt ratifiziert. und ſeine Kräfte auf den Kampf gegen Marſchall Pilſudſki 
Nerd e Der Senatmarſchall Szy manſki hielt zum zehnjähri⸗ | konzentriert habe. » 
2 0 . eee ine in gen Beſtehen des polniſchen Parlamentes eine Rede, in der Dieſer Abſatz ſeiner Rede rief eine Entgegnung des pol⸗ 
nere . e S e beſonders die Verdienſte der jetzigen Regierung und des niſchen ſozialiſtiſchen Senators Strug hervor, der die ſcharfe 
e Angeles 8 h Sei 8 N ; ER: Kritik ai Kone ee ee 
faß, der vor dem Kriege allgemein angenommen wurde, er⸗ Sejmmarſchalles um den Parlamentarismus in Polen er- Kritik am früheren Sejm zurückwies. 
innere an den des 30-jährigen Krieges: weſſen das Land, 
deſſen die Religion. Heute ſchäme ſich der überwiegende Teil 
der kultivierten Menſchheit dieſes Grundſatzes, aber er ſpuke 


va i 22 2 2 0 E 
mod immer auf dem nationalen Gebiete. | j 
4 „Unſere auswärtige Politik,“ ſagte der Redner, A — Ber 
5 ſich in der Richtung der Verbrüderung der Nationen bewe⸗ 5 
gen. Ihre Stimme wird mächtig ſein, wenn man ſich auf ss 4 ’ 2 
entſprechenden Tatfachen im Inneren des Staates wird el e * . j 9 
rufen können. Dem Außenminiſter gebührt eine Anerken- 8 d a 
nung für die Feſtſtellung der Tatſache, daß die Hinderniſſe 88 ö . x 
15 auf dem Wege der deutſch⸗polniſchen Annäherung ſich in der . Un 6b Pl Lues. er 


öffentlichen Meinung auf beiden Seiten befinden. Die Ge- 5 . 1 
ſchichte lehrt uns, daß man nicht ohne weitgehende Vorbe⸗ Aus Prag wird gemeldet: Vorgeſtern hat in Prag en des Bündnisvertrages zwiſchen der Tſchechoflo⸗ * 
halte von einem Haſſe der deutſchen Nation Polen gegenüber Austauſch der Ratifikationsdokumente des am 19. Septem⸗ 
ſprechen könne. Als Beijpiel diene die wohlwollende Stel- ber 1928 in Genf unterfertigten Protokolles über die Ver⸗ 
lungnahme Deutſchlands den polniſchen Emigranten gegen- 
über.“ 

„Warum ſoll für die Sünden der preußiſchen abſoluten 
Herrſcher die ganze deutſche Nation vevantwortlich N 


27 —--t al nen Sal Std ES nenn 


wakei und Polen ſtattgefunden. ee 


werden? 0 


Wir wollen gute polniſche Bürger, gleich unſern polo. 5 g 14 N 1 
niſierten Mitbürgern ſein nur mit dem Unterſchiede, daß wir 1 
uns freiwillig nicht entnationaliſieren laſſen.“ g 3 


„Die deutſche Minderheit will denſelben Weg einſchlagen, Kopenhagen, 14. Februar. Während es im ſüdlichen holm haben Kohlenmangel, da weder in Stockholm oder 


den die Polen deutſcher Staatsbürgerſchaft gehen. So wie Norwegen weiter kalt iſt, war die Stadt Vardö im nördlich⸗ ſonſt noch in anderen ſchwediſchen Seehäfen größere Koh⸗ Ka j 
ſie Treue dem Deutſchen Reiche und der polniſchen Kultur ſten Norwegen geſtern wohl die wärmſte Stadt Europas, lenvorräte vorhanden ſind. 38 
geloben, jo geloben wir auch Treue der Polniſchen Republik mit einer Temperatur von 8 Grad Wärme. Oslo und Stock⸗ 5 


und der deutſchen Kultur.“ g 
Im weiteren Verlaufe ſeiner Rede wendete ſich der Abg. 
Will gegen die Behauptungen des Miniſters Zaleski und er⸗ 


E ˙¹¹mA ͤ ˙— ¹ . ER EEE EN RUEG 

fern. Dann wurde beſchloſſen, den Nachmittag ſitzungsfrei digen erſtaunt, unter ſich ein unbekanntes Geſicht zu ſehen. 

klärte, daß die Lage der Deutſchen in Polen in kultureller zu halten, um den deutſchen Sachverſtändigen die Möglich- Man glaubte, der Fremde gehöre zu einer ausländiſchen Ab⸗ 

Hinſicht noch ſehr viel zu wünſchen übrig laſſe. keit zu geben, ſich für die Sitzung am Freitag vormittag, in ordnung. Erſt im Laufe der Beratungen fiel es einem fran⸗ 
Zum Schluſſe erklärte Abg. Will: „Es möge die echtſ der eine Reihe von anderen Fragen des deutſchen Finanz⸗ zöſiſchen Sekretär ein, den unbekannten Sachverſtändigen 


polniſche Bevölkerung, denn nur um die Meinung dieſes und Wirtſchaftslebens erörtert werden ſollen, vorzubereiten. nach ſeinem Namen zu fragen. Auf das natürlichſte der Welt . 
Volksteiles handelt es ſich uns, wiſſen und glauben, daß wir] Man nimmt allgemein an, daß die Arbeiten in der gleichen Kn er, daß er die Preſſe vertrete. Es handelte ſich um 0 
parallel zu unſeren Bemühungen um die Erhaltung unſerer Weiſe bis zum Sonnabend fortgeſetzt werden, und daß zu einen ausländiſchen Journaliſten, der tags zuvor in Paris ir 
eigenen Kultur mit allen Phaſern unſeves Herzens eine Syn: Beginn der nächſten Woche die Gegenſeite ihre Bemerkun⸗ eingetroffen war, ſein guter Glaube war offenſichtlich. Man oz 
theje der deutſchen und polniſchen Kultur anſtreben. Wir gen und Einwände vorbringen dürfte. bat ihn höflichſt hinauszugehen. 
wollen das Bindeglied zwiſchen zwei großen Nationen fein, | Von einer Vertiefung in die einzelnen Fragen iſt trotz A k 
daher dürfen uns die maßgebenden Faktoren nicht als exn- der umfangreichen Ausführungen noch nicht die Rede. Es N St 
ſtes Hindernis für die Annäherung der beiden Nationen be- iſt aber vorgeſehen, daß eine Reihe von Einzelfragen im Eine Mitteilung im engliſchen 1 


trachten. Dieſe Annäherung iſt eine dringende Notwendig Laufe der Erörterung erneut angeſchnitten werden und zu 
keit ſowohl für die Mehrheiten, als auch für die Minderhei⸗ dieſem Zweck neue deutſche Sachverſtändige aus Deutſch⸗ 
FRE * ten dieſer beiden Staaten.“ 5 * ı land gerufen werden. s 


Unterhaus. 2 
London, 14. Februar. Ein Regierungsvertreter teilte im u 


Beortrag des deutſchen Sachverſtändigen Melchior über 
die deutſche Zahlungsbilanz und die damit zuſammenhän⸗ 


BE Die Rede Wills hat im Ausſchuſſe großen Eindruck her⸗ . Unterhaus hinſichtlich der Haltung der britiſchen Regierung . 
9 vorgerufen. Der Redner wurde von den Vertretern aller i 0 AG f zur Reparationsfage mit, die britiſche Regierung werde den N 
Parteien beglückwünſcht. f Fehlende Sach verſtändige. Bericht der Sachverſtändigen ſorgfältig prüfen. Vorher dürfe BER 
3 . Paris, 14. Februar. Der Mittwochſitzung des Sachver- aber nicht die Anſicht Platz greifen, als ob der Schatzkanzler a 
N A RX ſſtändigenausſchuſſes wohnte, wie die Pariſer Morgenpreſſe Churchill der Auffaſſung ſei, daß die TributzahlunmGen 
3 By Die Pariſer feſtſtellt, der erſte engliſche Vertreter Sir Joſiah Stamp nicht n 95 . und 55 nen a 
Br ntinr * bei, da er ſich nach London begeben mußte. Er wurde von gungsgrad in Großbritannien einen ungünſtigen Einflu ) 
15 Repatationsverhandlungen. Addis vertreten. Die italieniſchen Hilfsſachverſtändigen find hätten. 5 
EM Die Donnerstagſitzung. bis jetzt noch nicht in Paris eingetroffen, ebenſo nicht der | — N 30 a 
755 Paris 14. Februar. Am Donnerstag fand . Amerikaner Perkins, der täglich erwartet wird. Ki w A 7 — 
Sitzung der Sachverſtändigen ftatt. Ste 11 von 11 bis N REDE 95 Bags 5 Rae in OR en 1 
. en 13 Uhr, und war in der Haupturſache durch einen 7 onſtantinopel, 14. Februar. Ueber den Aufentha 1 
a N R g Ein Preſſevertreter unter den Trotzkis iſt mit Sicherheit immer noch nichts zu erfahren. e 


Sachverſtändigen. We. Seine Anweſenheit in Konſtantinopel wird hartnäckig in 


genden Frag enausgefüllt. Melchior unterbreitet den Sad-| Paris, 14. Februar. In der Mittwochſitzung der Sachver⸗ Abrede geſtellt. Gerüchtweiſe verlautet Jedoch, daß Trotzki N 
verſtändigen in längeren Ausführungen die bekannten Zif⸗ ſtändigen, jo berichtet der „Exelſior“, waren die Sachverſtän⸗ am Donnerstag nach Angora abgereiſt ſei. 8 Be 
g 3 2 
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proteſt des deutſchen Dolksbundes in| | 1 a 
5 Der 
Wegen Verhaftung des Obmannes Ulitz. d m O en. 
5 "eg 14. Februar. Das Telegramm des deutſchen Volks⸗ 5 8 
bundes in Oberſchleſien an den Generalſekretär des Völker Der Staatspräfident kehrt na ı Arveft bis zu ſieben Ta 6 
f 0 0 kretär des Völke h Tagen und Entlaſſung aus dem Poli⸗ 
bundes, das ſehr umfangreich und ungewöhnlich eindringlich 1 Ade > zeidienſte beſtraft werden. Für Offiziere ſind Rügen Sa 
ge 5 i e en die aa NE eee ee ehen anikh/ We ſehen, die bei Wiederholungen die Entlaſſung aus dem Po- 
i bg. U olni gierung Proteſt. wi te lizeidi. 5 
Rückkehr des Staatspräfidenten nach Zakopane, der wegen e lee ee 
f 2 dringender Amtsgeſchäfte ſeinen dortigen Aufenthalt un⸗ A 
Dr. Schacht gegen den Optimismus terbrechen mußte, in den nächſten Tagen erwartet. N Gasexploſion in Poſen. 


1 * | i 
Parker Gilberts | a LER Am Montag ereignete ſich in Poſen in der Glowfti: 


Paris, 14. Februar. Dr. Schacht hat, wie der „Matin“ * gaſſe 18 im akademiſchen Haus eine Exploſion von Leucht⸗ 
meldet, in der geſtrigen Sitzung des Reparationsſachverſtän⸗ en e für 15 Auffin- gal Die erſte Exploſion erfolgte um 10 Uhr nach Ankunft 
digenausſchuſſes das Defizit der deutſchen Handelsbilanz g eines gef oh enen Ringes. der Monteure der Gasanſtalt, um eine Reparatur an dem 
von einer Milliarde Mark hervorgehoben und betont, daß Am Neujahrstage wurde dem Kaufmann Oskar Robin- Gaſometer durchzuführen. Da die Erploſion nicht ſtark war, 
die Schlußfolgerungen Parker Gilberts hinſichtlich der bud ſohn, wohnhaft in Bromberg, ul. Piotra Stargi, ein Platin- unterbrachen die Monteure ihre Arbeit nicht. Einige Minu⸗ 
getären Einnahmen aus den fünf verpfändeten Einnahme- ring geſtohlen. Beſchreibung: Ein Brillant ſechs Karat in ten ſpäter erfolgte eine zweite Exploſion, durch welche der 
quellen (Zoll, Tabak, Bier, Alkohol, Zucker) zu optimiſtiſch Platineinfäſſung, maſſiv gefertigt und iſt ziemlich ſchwer. Gaſometer und die umliegenden Gasleitungen in Stücke zer⸗ 
jeien. | Die Einfaſſung iſt bis zum halben Ring beiderſeitig des) riſſen wurden. Zehn Arbeiter trugen mehr oder weniger 
Steines angebracht. Auf der Einfaſſung find kleine Zierblu: . ſchwere Verletzungen davon. Einer der Verletzten iſt auf 

2 \ | men eingraviert. Der Wert des geſtohlenen Ringes beträgt dem Wege in das Spital ſeinen Wunden erlegen. Die Er⸗ 

Die engliſche Flotten vorlage im 20.000 Zloty. Kaufmann Robinſohn ſetzt eine Belohnung von hebungen ergaben, daß die Exploſion infolge der beim Be⸗ 
ſtabinett. 5000 Zloty aus demjenigen, der zur Wiederauffindung des hauen der Leitungen mit einem Pfeiler entſtandenen Fun⸗ 

Ringes beiträgt. 5 erfolgt iſt. 


London, 14. Februar. Das britiſche Kabinett hat die 
Flottenvorlage für 1929-30 geprüft und beſchloß, wie zu er⸗ R 8 — 
warten war, das urſprüngliche Bauprogramm durchzuführen. 
Die darin vorgeſehenen drei Kreuzer werden, wie „Daily-Er⸗ Neue Advokatenordnung für | 


preß“ hört, erſt im Frühjahr nächſten Jahres auf Stapel j 5 
gelegt werden. Die beiden 10.000-Tonnen-Kreuzer, von de⸗ N Rleinpolen. aus Deutſchland geſchmuggelten Waren angehalten. Auf den 


nen in letzter Zeit mehrfach die Rede war, entfallen auf das Die Rechtskommiſſion des Sejm hat unter dem Vor⸗ Wagen befanden ſich 10 Ballen Seide und 8 Pakete Gummi⸗ 
Bauprogramm 1928-29. Der erſte Lord der Admiralität, ſitz des Obmannes Pieracki über die Advokatenordnung für ſchweißblätter. Die Schmuggler wurden in den Perſonen des 
Bridgeman, wird vermutlich in den nächſten Tagen eine ein⸗ Kleinpolen beraten. Es wurde der Regierungsentwurf mit Hirſch Wolkowyſti, Joſef Kaminſti und Franz Kubilewſki 


gehende Erklärung im Unterhaus über die britiſche Flotten⸗ nur kleinen Aenderungen angenommen. verhaftet. 
politit abgeben. 0 Die Bedingung der Erlangung des Doktorates für die 


Ergreifung einer Schmugglerbande. 
Die Polizei hat im Suwalkier Bezirke zwei Wagen mit 


Advokatur wurde aufgehoben. x | Ein Unglücksfall. Aus Dirſchau wird uns gemeldet: Der 

e f 5 Unter anderem wurde auch beſchloſſen, daß Richter nad) | 19-jährige Hilfsarbeiter Franz Barczynfki war mit dem Rei- 
fi zz dölfjähriger Praxis das Recht auf Ausübung der Advoka- nigen eines mit Karbid geheizten Keſſels beſchäftigt. Plötz⸗ 
Beruhigung in Bombay. 5 tur erlangen, ebenſo die Mitglieder der Staatsanwalt- lich erfolgte eine Exploſion, durch welche der Keſſel von dem 

London, 14. Februar. In Bombay haben ſich im Be NORE Feuer weggeriffen wurde und auf den Barczynſti fiel, der 
laufe des Mittwochs nur noch zwei Angriffe ereignet. In den —— ganz zerquetſcht wurde. Der Grund der Exploſion konnte 


zahlreichen Baumwollſpinnereien wurde die Arbeit wieder neue Di sziplin arvorfchriften für die bisher micht feſtgeſtellt werden. 


aufgenommen und auch ſonſt beginnt jid die Geſchäftstätig⸗ fizei Diebſtahl von Wechſeln. Vor Ankauf von drei Blanko⸗ 
keit langſam wieder zu regeln. Die Truppen werden aher Polizei. Wechſeln, die dem Majorsratsbeſitzer Werben Boremel ge⸗ 
während der nächſten Tage noch nicht zurückgezogen. Die Po⸗ Das Innenminiſterium arbeitet neue Disziplinarvor- ſtohlen wurden, wird gewarnt. Ein Wechſel auf 1000 Zloty 


lizei verſucht, alle Waffen in ihre Hände zu bekommen. In ſchriften für die Funktionäre zur Ausführung des Geſetzes iſt unterſchrieben von den Grafen Mieczyſlaw Chodkiewiez 

der geſetzgeenden Verſammlung in Neudelhi kamen die An⸗ über die Staatspolizei aus. Die Vorſchriften beſtimmen die und Alexander Leduchowſki. Der zweite Wechſel auf 2000 

ruhen in Bombay kurz zur Sprache. ; (Verantwortung der Soldaten und Offiizere für Berjhul- Zloty und der dritte auf 3000 Zloty, iſt unterſchrieben von 
den. Für Uebertretungen werden die Polizeiſoldäken mit Graf Chodkiewiez und Adam Rogozinſki. 


Rebellen in Meriko. DUNKELN DIET 

ori daß es ſich um Schlittſchuhläufer handle. Unglücklicherweiſe des polniſchen Syndikates für Viehexport mit dem Direktor 

%%% N I 2 er die giert igt vernommen. Die Unglüch Dr. W Si aa Die Delegation foll 

Kampf die Stadt Colima in Meriko⸗ Fern die Licht⸗ lichen mußten die ganze Nacht auf dem Eiſe verbringen. mit den maßgebenden öſterreichiſchen Faktoren über die. 

verſorgung und plünderten die Geſchäfte. Die Regierungs Erſt nach längerem Bemühen konnten am Donnerstag, Schweineeinfuhr verhandeln. f i 
1 Buden Jundächſt urte ge esben 0 0 aber morgens fünf der Unglücklichen an Land gebracht werden. i 

dann Verſtärkungen, worauf fie die Rebellen nach einſtündi⸗ Drei der jungen Vurſchen wurden infolge eines Weichens In Wien herrſcht eine große Beunruhigung, denn die 

gem Kampf vertrieben. Es gab Tote und Verwundete auf er er 18 ch vor dem Herannahen der Hilfe weiter ab» Zufuhr von Schweinen aus Polen hat beim vorgeſtrigen 

N | Birieben Bis Langer Mittag 12 Uhr war es infolge Markte nur 4500 Stück betragen, während ſie in früheren 

PN 1 5 Schneeſtürme nicht möglich, die Leute zu retten. Man Zeiten das Dreifache davon ausmachte. In Wien wird die 

ö ) . Nachricht verbreitet, daß die deutſch-polniſchen Verhandlun⸗ 


f ei 1 befürchtet, daß die drei Unglücklichen nur als Leichen gebor⸗ . ; 21 50 
echt perſonen auf treibender Eisſcholle e. 1 ars Die fünf Geretteten find ins Kranken gen in den letzten Tagen einen günſtigen Verlauf genom- 


auf dem Bo denſee. Li i i Teil i men hätten, aus welchem Grunde man in Wien hofft, daß 
u ndau ein worden, wo ſie zum Teil in recht ) „ N 95 g 0 

Lind 14. Feb Acht Ei ohn rdt 8 tlic 0 See d ; es zu keinem öſterreichiſch-polniſchen Zollkriege kommen 

We eee de en 9 i werde, denn im Falle eines Handelsvertrages zwiſchen 


17 
N 
1 


Bodenſee, drei Männer und fünf junge eie ee 0 Deutſchland und Polen wird ein großer Teil der nach 


am Mittwoch nachmittag auf das Eis des Bodenſees begeben en in der Frage des 5 ; : 1 
hatten, gerieten auf eine treibende Scholle, die der heftige Fee un 3980 es mit I a eich. Wien exportierten Schweine nach Deutſchland gehen 
Wind immer weiter in den See hinaustrieb. Sie wurden p N 8 —0— 

Wien, 14. Februar. Geſtern ift in Wien eine Delegation 


zwar vom Lindauer Seehafen bemerkt, doch meinte man, g | 
J ĩ⅛ ͤ K T? ERTL 4 
klug gefügte Mauern ihn hielten. In der herrlichen Krypta, Schenkungsurkunde, der Majordomus ratſchlagt mit den 


Die Legende vom Bischof ſeine Hand entwarf, kniet er nieder, und ſelbſt die Brüder Gärtnern über die erſte Roſenzucht. Einige ſächſiſche Frei⸗ 


Biſchof ſpricht mit ſeinem toten bauern, die zum Gericht wollen, ſehen mißmutig in das 


bleiben zurück; denn ihr die . itig 
enn. 8 Es iſt ganz A nur manchmal tropft Waller aus a fränkiſche Getriebe, der Laſten denkend, die ihr Land 

Von Ludwig Bäte. dem morſchenden Kalk, rillt Staub von den Ornamenten, drücken. 4 \ 
Jedes Jahr, wenn die Nacht feines Todes wiederkehrt, rauſcht Orgelgetön aus der Oberlirche. Ra 5 5 . DEREN Das Mondlicht wird 
ſteigt Biſchof Benno aus feiner Gruft in der Iburger Benno lauſcht. Heinrich der Vierte fragt. Sie reiten nach grau. Eine 5 9 he wi ne . 72 ener 
Kloſterkirche. Den koſtbaren byzantiniſchen Mantel, den ihm Brixen, den Papſt abzuſetzen, ſie ſtehen frierend im Burghof] Da geht, Biſchof ER 1 2705 f Pfalz 0 kühlt 5 8 
einſt der vierte Heinrich geſchenkt, legt er um und hebt den von Canoſſa, fie ſchauen vom heißen Pincio auf das 1 15 e 5 en N Mang 
goldenen, edelſteinſchweren Krummſtab. Reiſige und Kloſter⸗ ſchlagene Nom. 12 5 e . Frü he anno baue Adar, BIC: 
hörige ziehen, vom Vogt befehligt, die Pferde aus den Stäl⸗ Dann aber weiſt der Weg no ' 3 N dee e eee NER 


A ; i än, ift kü „Gewölbe. 
ſen, kühler weht der Wind. An den Hängen reift kümmer⸗ Ge W gef | | 
reitet in die reife Roggennacht dem Rheine zu, fein Werk zu liches Frühobſt, das magere he en 8 den 4 Be 1 e, e . 

i i il i Stein, a er Br aus fahlem ſind ö 5 g 5 
ſchauen. Wohl hat er jahrelang das Osnabrücker Bistum ge: Stein, der es trägt. Der Brocken ſchiebt ſi ee | 15 1 0 9 

i ſtr i i i daß N hen gelagerten Glockengeſchoß fielen. urch Benn 
treulich verwaltet, den Samen des Gotteswortes geſtreut, die Mondlicht. Die Brüder bedenken zufrieden, daß die Nach at | 5 
Sitten ſeiner Untergebenen gehoben, das geile Unkraut ge» der heiligen 1 ne ih 1 a u 595 Ban Anal" ala ee ai 
2 2 1 2 2 2 13 8 N De län N 7 N 8 Ri Ir f g n ahr NN 0 9 N a 
jätet, das der böſe Feind in den Acker des Herrn geſät: län⸗ Bennos Herz ſch ägt. Hier hat er die höch brech fer Lehe in bit Mee e eb 

ber hat er am Hofe der Großen gearbeitet und in un- ſeines Lebens gewirkt. Aus den Gründen blitzt der wehr- | N Sa deer 3 a 
ſerblichen en 9 weiſen gaben ſeinen Namen hafte Ring ſeiner Burgen, die einſt 1 5 ee h 17 5 tale rn 3 1 

ithin getragen. dämmten. Hartesburg, Heimenburg, Saſſenſtein, Aſen erg, ge 1 . e men .. 
wei Durch die Gaſſen Kölns geht der Zug. Vor Sankt Gereon Spatenberg, Wiganteſtein, n 175 das 1 eee 1 Fr 1 0 ee nme 
hält er an, und Benno prüft zufrieden, wie ſpätere Hände Schwertſchlag auf Eiſenpanzer, das ziſch wie fe ai er orte im A Hande 1 old t pi 55 n 
ſeinen Bau erweitert. Von Groß Sankt Martin kommt Speer, das ſchreit wie Sturmruf über blaches Feld. Die 00 N y e 2 
Glockengeläutz die Türme grüßen En Schöpfer. Der Biſchof Wände liegen tot; Brenneſſel und Günſel wuchern in ben | WEHR NA 1 1 . an e 
hebt die Hand und ſegnet Stein und Gebälk, Gruft und Al- Fugen, die groben Wurzeln der Tannen haben die Grund: l ray ehrfürchtig h höher 
tar. Den Rhein hinauf geht die Fahrt. Die Reben duften mauern geſprengt. Den Biſchof kümmert das nicht. Höher als hich 5 g Es e BR 5 in 
in julijunger Blüte, Mondweiß liegt wie Schnee auf dem Krieg ſteht der Friede, edler als Schwert iſt ſegnende Hand. Nöte rinnt über die Höhen. Ein Fenſter funkelt. Er hör 
grünen Glaſe des Waſſers, aus den Burgen ſchallt Becher Die Goslarer Pfalz naht. Heinrich der Dritte übertrug nicht, wie der Zug ſeiner Getreuen gerüſtet naht Die Knechte 0 
ſtoß und Spielmannslied. Benno lächelt; wie oft hat er ſelbſt ihm den Bau, und was dem Kaſer und ſeinem unglücklichen halten die Pferde; Norbert, des Biſchofs Liebſter, gt den ? 
dort unten geſeſſen und vom vorgekragten Erker in die milde Sohn die Seele mit Gutem und Böſem füllte, klang hier Saum feines goldenen Gewandes: „Steh auf, mein Vater! 
Würze der Nacht gelugt! Dann ſteigt der Speyrer Dom auf. wider. Reichstage, Ernennungen, Feſte, ruhige Beratungen Durch den anbrechenden Morgen reiten ſie heim, einzu⸗ 
Stumm und von keiner Welle geſtört gleitet der Rhein. im Saal und ernſte Einkehr in der Krypta der Ulriei Kapelle kehren in die dunklen Hallen ihres Kloſters, das Benno aus 
Dennoch hebt ſich der Biſchof vom Pferd und ſchreitet ſorgſam werden wach; mit den Biſchöfen Azelin und Hezilo überlegt Waldſchlag und Rodung ſchuf. Der ſechſte Tag vor den Ka⸗ 
um die Mauern, läßt hier und da auch den Boden ausheben, Benno die Dome Hildesheims. Man ſpringt ab und läßt die lenden des Auguſt, an dem der Biſchof ſeinen Geiſt aufgab, 
um die Feſte der Fundamente zu ſchauen. Schon einmal Pferde die grünen Anger hinabtraben. Aus den Küchen vergeht. Der aber müde den Fuß mit den violetten Pantof- 
wankte der Bau vor Flutendruck, bis Bennos zyklopiſche, kommt nahrhafter Wildpretduft; die Kanzlei harrt mit einer 


len, Leder knirſcht, das Zaumzeug blinkt, Biſchof Benno 


1 


feln aus dem Sattel hebt, weiß, warum er nicht ſchlafen kann. 1 5 
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Verurteilten in ſchwere Ketten gelegt wurden, las der Offi⸗ 
ier in der „Nowaja Wremja,“ dem reaktionären Regierungs⸗ 
organ; dann trieb er ſeine Gefangenen mit Fußtritten aus der 
Für und ließ fie vet unſanft in ein geſchloſſenes Auto je- 

been. Der Wagen fuhr ſchnellſtens zur deutſchen Grenze. Als 


und Pilſudski, der fie in ſeiner Verkleidung entführt hatte, 


Portiert werden ſollte, überredete Bozenhard die beiden Po- 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


Schlauer, als die Polizei 


erlaubt. 


Kerkermauern — das hat ſich in letzter Zeit oft genug Anlaß, ohne Rückſicht auf die Exterritorialität des Hauſes, ſchwerſte Feſſellung! Unterbringung nur in sbefonders geſi⸗ 


g h ſchertem Stockwerk und Flügel einer Strafanſtalt! Zellenfen⸗ 
Außenwelt ab, wie es ſich der friedliche Bürger im allgemei⸗ amte zu verhaften. Die Befreiung Bozenhards und die an⸗ 


gezeigt — ſperren den Gefangenen nicht ſo ſicher von der eine Hausdurchſuchung vorzunehmen und fünf ruſſiſche Be⸗ 


nen vorſtellt. Vor ungefähr zwei Jahren hat der damalige ſchließende Hausdurchſuchung führte dann zu einem ſchweren 
Regierungsdirektor und jetzige Polizeivizepräſident von Ber- diplomatiſchen Konflikt zwiſchen der deutſchen und der ruſ⸗ 
lin, Weiß, öffentlich über die unzureichenden Sicherungsmaß- ſiſchen Regierung. Ungefähr ein Jahr vorher erregte eine an- 
nahmen Klage geführt, die den Verbrechern häufig Möglich- dere Befreiung eines politiſchen Gefangenen in Deutſchland 
keiten zur Flucht laſſen und dadurch die mühevolle Arbeit gewaltiges Aufſehen. Als nämlich der bekannte Kapitän 
der Kriminalpolizei zunichte machen. Politiſche Verbrecher Ehrhardt nach dem Kapp⸗Putſch verhaftet werden follte, be- 


Weiſe den Weg ins Freie zu ſuchen wie Einbrecher oder Faſ⸗ wurde aber am 30. November 1922 dennoch verhaftet und 
ſadenkletterer, ſondern ſich durch Tricks aus ihrem Kerker nach Leipzig überführt. Dort wurde er am 13. Juli 1923 von 
fh befreien. 2 9 verlief die r 1 0 politi- Geſinnungsgenoſſen aus der Unterſuchungshaft befreit. 
ſchen Verbrechers, die vor nicht ganz einem Jahr die ganze 
Welt zum Lachen brachte und nur bei den franzöſiſchen Be. 
hörden mit wenig Humor aufgenommen wurde: die Flucht 
Leon Daudets aus dem Pariſer Gefängnis. Leon Daudet, 
der Herausgeber der „Action francaiſe“, war in einem Pro⸗ 2 
zeß zu einer Geld- und Freiheitsſtrafe verurteilt worden, 
weigerte ſich aber, ins Gefängnis zu gehen, und konnte erſt 
nach erbitterter Gegenwehr zwiſchen ſeinen Anhängern und 
der Polizei verhaftet werden. Eines Morgens wurde der Ge⸗ 
fängnisdirektor Catry ans Telephon gerufen, und ein Mann, 
der mit der Stimme des Innenminiſters Sarraut ſprach, be⸗ 
fahl, gleichzeitig mit Daudet deſſen Parteifreund Deleft und 
den Kommuniſten Semard aus der Haft zu entlaſſen. Der 
Gefängnisdirektor wartete einige Minuten und rief dann 
das Innenminiſterium an, um ſich zu erkundigen, ob er tat⸗ Anſchauung über Wahl und Anwendung von Hausmitteln 
ſächlich mit Sarraut geſprochen habe. Das Miniſterium hat bemerkbar gemacht. Während früher als Hausmittel in der 
zwölf Telephonleitungen, und die Anhänger Daudets, die mit Hauptſache gewiſſe Teearten beliebt waren, die ſäuberlich in 
der Rückfrage gerechnet hatten, benutzten elf Telephonleitun⸗ einem Wandſchränkchen verwahrt wurden, fehlt heute in den 
gen, indem ſie ſich von Miniſterialbeamten fortwährend ir⸗ meiſten Familien eine kleine Hausapotheke. Man hatte früher 
gendwelche gleichgültige Auskünfte erteilen ließen, ſodaß nur auch in minderbemittelten Familien immer einen Tee zum 
die zwölfte Leitung frei blieb. In dieſe hatte ſich ein Partei“ Schwitzen und einen andern für Magen- und Darmſtörungen 
freund Daudets eingeſchaltet, der dem Gefängnisdirektor Ca- vorrätig. Gewöhnlich war auch eine Baldrianzibereitung | 
try auf die erwartete Rückfrage barſch erklärte, er ſolle ſo⸗ vorhanden, es fehlte auch nicht an Verbandszeug für etwaige 
fort den ihm erteilten Befehl ausführen. Die Befreiung ge: Unglücksfälle und eine Flaſche Karbolwaſſer. Wie es mit den 
lang, Daudet begab ſich ſofort nach Belgien, alle Welt lachte Hausmitteln heute ausſieht, davon können die Aerzte ein; 
über die Myſtifikation — nur der Gefängnisdirektor, der Lied ſingen. Statt der harmloſen Teearten, die niemals Un⸗ 
ganz korrekt gehandelt hatte, wurde als Sündenbock in die heil anirchten konnten, die im Gegenteil in der Hand verſtän⸗ 
Wüſte geſchickt und mußte ſein Amt niederlegen. diger Menſchen oft nützten und dem Arzt die Arbeit erleich⸗ 
„Die telephoniſche Befreiung ſpielt aber nicht nur bei po- terten, finden ſich heute gewöhnlich ein paar Tabletten, die 
litiſchen Verbrechern eine Rolle; das berüchtigte 3 möglichſt unzweckmäßig aufbewahrt werden. Mit dieſen 
Strauß, das ſich mit Recht den zweifelhaften Ehrentitel der Tabletten wird dann gewöhnlich darauf los gearztet; ob ſie ge⸗ 
„Einbrecherkönige“ erworben hat, iſt bei. ſeinen zahlreichen eignet ſind oder nicht, wird nicht gefragt. Da auf den Tablet- 
Ausbrüchen aus dem Gefängnis nicht immer mit Feile oder tenröhrchen nicht ſelten die Etikette fehlt, läßt ſich gar nicht 
Bons Ye. nt Ci war du eine nu in On |, / Ki sonen Art, don als 
p Emi uß Ma) nem en as eingenommen hat. Auch das beliebte Aſpirin, das in den 
Muſeum der Berliner Kriminalpolizei, bei dem er das dort verſchiedenſten Fällen genommen wird, kann in gewiſſen 
zur Schau geſtellte beſte Einbrecherwerkzeug ſtahl, verhaftet Fällen nicht nur nichts nützen, ſondern geradezu Unheil ſtif⸗ 
worden. Sein Bruder Erich, der zu dieſer Zeit im Zuchthaus ten. Meiſt oder doch häufig ſind es Tabletten, die von einem 


ſaß, entſprang in Berlin bei einem Gefangenentransport und früheren Krankheitsfall übrig geblieben ſind, manchmal höchſt 


widmete ſich ſofort liebevoll der Befreiung ſeines Bruders. 
Mit den Gebräuchen im Unterſuchungsgefängnis vertraut, 
rief er vom Kriminalgericht aus bei dem Gefängnis an und 
beſtellte die Vorführung ſeines Bruders vor den Unterſu⸗ g 


gefährliche Gifte, die nun wahllos bei irgendeiner Gelegen⸗ 


chungsrichter. Dann erſchien er ſelbſt in der Uniform eines 8 — 

Gerichtsdieners und ließ ſich unter Vorzeigung einer ge⸗ 

fälſchten Urkunde den einen der Einbrecherkönige übergeben. 

Erſt nach einigen Stunden wurde der Betrug entdeckt, aber 189 7 

es gelang lange Zeit nicht, die Verbrecher zu faſſen, und als . 5 

ones Strauß nach ere endlich : Im Herzen Aſiens, als letzter Vorpoſten des Reiches der 

au rg ee der entbeicen Mitte nach Aufifc-Turteftan zu, liegt die Stadt Kuloſchah, 

we F e ene f ein an Bedeutung immer mehr zunehmender Handelsplatz 
8 * 5 ; — 8 der jetzt durch eine regelmäßige Dampferverbindung mit dem 
Falſche Uniformen waren von jeher bei der Befreiung PR . 

von Gefangenen beliebte Hilfsmittel. Nur wenige werden! Weſten verbunden iſt. Der neue Flußhafen liegt auf der 


1 f ie ar = mittelaſiatiſchen Hochebene nördlich des Tien Schan, im Sü⸗ Mauer umgebenen Stadtteil. 
e ee N einen dure den der Alaikette, Ueber dieſe Hochfläche lief die alte Karg. 


rr rr 


me einen Kriminalbeamten erheblich verletzte. Um ein neues 
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immer wieder vorgekommen; man kann eben nicht jeden 
Häftling ſo ſtreng bewachen wie den Schwerverbrecher Paul 
Göriſch, der zweimal entfloh und bei ſeiner dritten Feſtnah⸗ 


Entweichen unmöglich zu machen, erhielten alle Behörden 
für dieſen Verbrecher folgende beſondere Anweiſung: „Nur 
Einzeltransport in Begleitung drei geſchulter Beamter, 


ſter dürfen nicht in der Nähe einer Regengöffe oder eines 
Blißableiter liegen! Wiederholte Leibes, Kleider⸗, Bett⸗ und 
Zellenkontrolle zu allen Tages- und Nachtzeiten, wobei den 


Gitterſtäben beſondere Aufmerkſamkeit zu widmen iſt! Ge⸗ 


naue Durchſicht aller aus der Zelle kommenden Bücher und 
Zeitungen, die Göriſch bisher immer beſchrieben hat, um 


ie Pr 5 . Nachrichten an zur Entlaſſung kommende Gefangene weiter⸗ 
pflegen freilich im allgemeinen nicht auf ſo halsbrecheriſche wahrte er ſich ſeine Freiheit dutch die Flucht nach München, 


zuleiten; keine Abnahme von Schuhwerk, Kleidungsſtücken, 
Toiletteartikeln, Lebensmitteln, vielmehr nur von barem 
Geld, von dem die Gefängnisverwaltung alles Gewünſchte 
für den Häftling beſchaffen kann! Beſuche, ſelbſt ſolche von 


Von Caſanovas berühmter Flucht aus den Bleikammern nächſten Verwandten, auf das Mindeſtmaß beſchränken, ohne 
von Venedig bis auf auf den heutigen Tag find Ausbrüche Hand- und Kußbegrüßung, im 
und Befreiungen von politiſchen und gemeinen Verbrechern 


Beiſein geſchulter Be⸗ 
amter ...“ 


Hausmittel! 
umd Hausapofheken. 


Der Wandel der geit hat ſich auch in der veränderten nicht vor. Blieb wirklich ein Arzneireſt in einer Flaſche übrig, 


ſo wurde er bald unanſehnlich und mußte weggegoſſen wer⸗ 
den. Es fehlt heute an der notwendigen Kritik henſichtlich 
der Wirkung von Tablettenmedikamenten. Alle dieſe Medika⸗ 
mente ſind konzentrierte oder ſogar reine Arzneiſubſtanzen, 
die manchmal recht gefährliche Wirkungen Haben können. 
Zumindeſt aber ſind ſie geeignet, das Krankheitsbild zu ver⸗ 
wiſchen, zu verändern, zum Schaden für die genaue ärztliche 
Diagnoſe. Kritik müßte man beiſpielsweiſe an der eſſigſauren 
Tonerdelöſung üben, die ſeit der Entthronung der Karbol⸗ 
ſäure heute als einziges Wundmittel im Hauſe vieler Pa⸗ 
tienten zu finden iſt. Was man häufig ſieht und was auch oft 
zur Wundbehandlung gebraucht wird, iſt eine trübe, ſchmutzi⸗ 
ge Flüſſigkeit, die längſt zerſetzt iſt und nur noch etwas ſauer 
riecht. Es wäre ſchon richtiger, ſie gar nicht zu gebrauchen und 
dafür ein ſauber geplättetes Taſchentuch auf die Wunde zu 
legen und durch Druck das Blut zu ſtillen. 


* * ! 
Wenn man moderne Hausmittel in der Form von 


Tabletten nicht empfehlen kann, ſo müßte man folgerichtig 
Vorſchläge zum Beſſeren machen. Es ſcheint aber, von rein 
ländlichen Verhältniſſen abgeſehen, heutzutage für Haus⸗ 
mittel und Hausapotheken kein Bedürfnis vorzuliegen. Je⸗ 
denfalls aber iſt es ratſamer nach alter, bewährter Methode 
ſich nur mit Tee und anderen Hausmittelchen zu begnügen, 
als ſtark wirkende Tablettenarzneien als Hausmittel zu be⸗ 
nutzen. Auch die wiſſenſchaftliche Medizin verwendet heute 
wieder gern und mit gutem Erfolg jene harmloſen und doch 


(heit eingenommen werden. Früher, als die Aerzte noch nicht] wirkſamen Pflanzenzubereitung, die die altmodiſche Haus⸗ 
alle Arzneien in Tablettenform verordneten, kam dies gar apotheke enthielt. 


Dr. Zickgraf. 


ersten Asien. 


Frauen hier unverſchleiert und erfreuen ſich großer Freiheit. 
Ihre lebhaft gefärbte Kleidung gibt dem ſonſt eintönigen Bild 
der Straßen, deren Häuſer aus Lehmwänden unde vehm⸗ 
dächern beſtehen, eine bunte Note. Die Beamtenſchaft, aus⸗ 
ſchließlich Chineſen, lebt für ſich in einem alten, mit einer 
Auch die einfachſten Anlagen 
auf geſundheitlichem Gebiet find unbekannt. — Unter den 


Offiziersrock angezogen hat, um einige zum Tode verurteilte wanenſtraße von Oſteuropa nach China, der Marco Polo auf Fremden nehmen die Ruſſen den erſten Platz ein. Sie ſpielen 


Revolutionäre zu retten. Damals war Pilſudski noch ein ſo⸗ 


Bahn laufen, die bereits zu einem Teile fertiggeſtellt iſt. Kuͤl⸗ 
dſchah liegt in Chinas weſtlicher Provinz, Sinkiang, allge⸗ 
meiner unter der Bezeichnung Chineſiſch⸗Turteſtan bekannt. 


nehmer wegen eines Attentats auf einen zariſtiſchen Beam⸗ 
ten zum Tode verurteilt wurden, erfuhr man, daß die To⸗ 
destandidaten in der Warſchauer Zitadelle untergebracht wa⸗ 
ren. In der Nacht vor der Vollſtreckung des Todesurteils er⸗ 
ſchien nun ein Offizier der Ochrana, begleitet von Polizi⸗ 
ſten, bei dem Kommandanten der Warſchauer Zitadelle und 
legte einen Befehl des kommandierenden Warſchauer Gene⸗ 
rals vor, der die Ueberführung der drei Todes kandidaten in 
ein anderes Gefängnis anordnete, weil ein vevolutionärer 
Befreiungsverſuch verhindert werden ſollte. Während die 


halb des Punktes, wo er in Ruſſiſch⸗Aſien eintritt, um ſchließ⸗ 
lich in den Balkaſchſee zu münden. Der Ueberlandhandels⸗ 
weg führt einige hundert Kilometer weiter ſüdlich über Taſch⸗ 
kent im Ruſſiſchen nach Kaſchgar und Yarkand auf der chineſi⸗ 
ſchen Seite. Dieſer Straße folgte Mareo Polo. Die Beſchrei⸗ 


werden von den neuzeitlichen Entdeckungen vollauf bejtättgt. 
Der Venetianer folgte einem Pfade, den ſich die Seidenkara⸗ 
wanen aus China auf ihrem Wege nach Konſtantinopel ge⸗ 
bahnt hatten. Zwiſchen dieſem Ueberlandwege und dem Jli 
weiter nördlich gibt es zahlreiche niedrige Päſſe, über die zum 
ſie deutſchen Boden erreicht hatten, waren die Gefangenen 


in Sicherheit. 

Recht unliebſame politiſche Zwiſchenfälle entſtehen, wenn 
nicht nur eine politiſche Partei, ſondern ſogar Beamte einer j 3 \ r 5 Ge 
fremden Macht an der Befreiung politiſcher Gefangener be⸗ errichteten die Chineſen die Stadt Kuldſchah, die wie alle 
teiligt ſind. Als am 4. Mai 1924 der württembergiſche Kom: | Grenzſtädte auf bewegte Vergangenheit zurückblicken kann. 
muniſt Bozenhard von zwei Kriminalbeamten im Auftrag Zeitweiſe gehörte ſie den Ruſſen, deren es noch heute eine 
des Staatsgerichtshofes von Stuttgart nach Pommern trans⸗ | ganze Anzahl dort gibt. Handwerker und Händler find in der 
Mehrzahl Chineſen. Den Hauptbeſtandteil der etwa zwölf⸗ 
liziſten auf dem Anhalter Bahnhof zum Stettiner Bahnhof tauſend Einwohner bildet eine Miſchung aller inneraſiatiſchen 
in Berlin mit ihm zuſammen in das Haus der vuſſiſchen Völker turkeſtaniſcher oder mongoliſcher Abſtammung. Sa, 
Handelsvertretung zu gehen, von dem er behauptete, es ſei] Religion nach find es Mohammedaner, und zwei große Mo⸗ 


zweihundert Kilometer dem Il, der im Verein mit ſeinen 
Nebenflüſſen das reichſte chineſiſche Gebiet der Sungarei ent⸗ 


— ————— ͤ ä—-füEͥäñ n —— 


Bozenhards einige geit feſtgehalten, bis der Kommuniſt ent- bäude der Stadt. Infolge des chineſiſchen Einfluſſes viel⸗ 
flohen war, und die Berliner Kriminalpolizei nahm das zum leicht auch, weil die Gegend einſt buddhiſtiſch war, gehen die 


ein Cafe. Dort wurden die Beamten von einigen Freunden ſcheen in chineſiſchem Stil bilden die hervoragendſten Ge⸗ | 


feiner berühmten Reife nach dem fernen Oſten im dreizehnten 
zialdemotratiſcher Agitator. Als im Jahre 1905 drei Teil. Jahrhundert folgte. Hier ſoll auch die turkeſtgniſch⸗ſibiriſche 


Der Jli fließt an der Stadt vorbei, etwa 80 Kilometer ober⸗ 


wäſſert. An der Stelle der alten Hauptſtadt dieſes Gebietes 
| 


aud im auswärtigen Handel eine große Rolle; fie verkaufen 


Ziegeltee, Papier, Häute und Getreide. Einen wichtigen 
Handelsartitel bilden auch Hirſchgeweihe; deren Augenſproſ⸗ 
ſen liefern in gemahlenem Zuſtande eine bei den Chineſen 
hoch geſchätzte Medizin. Ein Nebenfluß des Ili, der Tekes, 
durchfließt ein Gebiet, das durch ſeinen Reichtum an Groß⸗ 
wild bekannt iſt und in den letzten Jahren mehrfach von ame⸗ 
rikaniſchen Jagd⸗ und Forſchungsexpeditionen aufgeſucht 
wurde. Sie hofften dort das Ovis Poli, das Marco Polo⸗ 
Schaf, wieder aufzufinden, ein Rieſenbergſchaf, das der 
kühne Reiſende als Erſter beſchrieben hat. — Die Einführung 


bungen des Landes, die er in feinen berühmten „Reifen“ gibt, (von Dampfern auf dem Ili hat den Zugang zu Kuldſchah ſehr 


erleichtert. Vorher mußte man den Strom in Booten über⸗ 
queren. Sie wurden von ſchwimmenden Pferden gezogen, die 
infolge der übermäßigen Anſtrengungen oft in dem eiskalten 
Waſſer eingingen. Jahrhunderte hindurch war die Sungarei 
infolge der ſchwierigen Verkehrsverhältniſſe ſo gut wie un⸗ 


Teil die künftige kürzeſte Eiſenbahnverbindung Calais⸗Peking bekannt. Man nimmt an, daß hier die mittelalterlichen Er⸗ 
führen wird. Eine ruſſiſche Bahn nähert ſich bereits auf etwa zählungen von dem ſagenhaften Prieſterkönig Johannes, ih⸗ 


ren Urſprung genommen haben. Heute, wo moderne Damp⸗ 
fer den Zugang zu ihr erleichtern, wird der Schleier des Ge⸗ 
heimnisvollen, der ſie noch umgibt, bald gelüftet ſein. 

\ O. Schumann. 


Der Neger. 


Mutti hat in der Kommode eine Silhouette ihres 
Sie ruft Fritzchen: 
n Fritechen, hier iſt ein Bild von deinem 
een betrachtet aufmerkſam die Silhouette. 
Das alt ſt du mir eigentlich ſchon längſt mal er⸗ 
zählen 5 daß mein Großvater ein Neger 6525 
weſen iſt.“ x U. J. 


— 


R. 
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2 Zu einem Fortbildungsſchulkurſus im Sanitätsweſen 
N zen. wurde der Baurat Ing. Cwizewic za delegiert. 
| In die engere Wahl der Verpachtung des Markthallen- 


Konferenz zur Erledigung des Cohnkonfliktes. 


Am Mittwoch begannen unter Vorſitz des Demobiliſie⸗ 
rungskommiſſärs Ing. Gallot die erſten Konferenzen in der 
Frage der Liquidierung des Lohnſtreites im oberſchleſiſchen 
Bergbaue. An der Konferenz nahmen auch die Vertreter der 
Arbeitgeber teil. Es haben drei Konferenzen ſtattgefunden: 
mit der Generalföderation der Arbeit, mit dem ſ ozialiſtiſchen 
Bergbau⸗Zentralverbande und mit der „Arbeitsgemeinſchaft.“ 
Die Arbeiterfront iſt in drei Teile geſpalten. Die drei Orga⸗ 
niſationen wollen nicht gemeinſam über die Beſſerung der 


vollſitzung der ſchleſiſchen Candwirtſchafts kammer. 


Dieſer Tage fand in Kattowitz die Vollſitzung der ſchle⸗ 
ſiſchen Landwirtſchaftskammer ſtatt. Sie genehmigte den 
Haushaltsvoranſchlag der Kammer, wie er von der Budget⸗ 
kommiſſion der Landwirtſchaftskammer in Höhe von 742 086 
Zloty für das Haushaltsjahr 1929-30 feſtegeſetzt worden war, 
in welchem Etat die außerordentlichen Ausgaben für die 
Landwirtſchaftsſchule und die Domänen der Kammer nicht in⸗ 
begriffen ſind. Die Landwirtſchaftsſchule erfordert eine Aus⸗ 
gabe von 215 779.60 Zloty, die Bewirtſchaftungsabteilung 
der Kammer einen Betrag von 378 240 Zloty. Hiervon wer⸗ 


den die Verwaltungskoſten in Höhe von 84 443 Zl. und ein 


— 


Rorrefpondenten der „Times“ beim 
„Wojewoden. 

Wojewode Dr. Grazynſki hat am Mittwoch die Kore⸗ 
ſpondenten der „Times“ Herrn Barker in Warſchau und 
Herrn Ebutt in Berlin empfangen und ihnen ein Inter⸗ 
view gewährt. a 
0 1 : 
Anderung des Namens der ſchleſiſchen 

Gemeinde Brzeziny. 


Der Wojewodſchaftsrat hat unter dem 9. Januar 1929 


den Beſchluß gefaßt, durch einen Geſetzentwurf den Namen 
der ſchleſiſchen Gemeinde Brzeziny näher zu kennzeichnen. 
In der polniſchen Republik befinden ſich mehrere Gemeinden 
mit dem Namen Brzeziny. Oftmals werden Poſtſachen, wel⸗ 
che nach der genannten ſchleſiſchen Gemeinde beſtimmt find, | 
erſt nach den anderen polniſchen Gemeinden gleichen Namens 
befördert. Es entſteht dadurch eine Verzögerung in der gu- 
ſtellung und verſchiedene andere Unannehmlichkeiten. um 


dieſes zu verhindern, hat der Wojewodſchaftsrat beſchloſſen 
den Namen der Gemeinde in „Brzeziny Slonskie“ umzu⸗ 
ändern. Der Wojewodſchaftsrat hat einen diesbezüglichen 
Geſetzentwurf dem Schleſiſchen Sejm vorgelegt. Das Geſetz 
ſoll 14 Tage nach ſeiner Verkündung in Kraft treten. 1 

Entgegenkommen den Landwirten gegenüber. Die Kat⸗ 
towitzer Filiale der ſtaatlichen Landwirtſchaftsbank iſt er⸗ 
mächtigt, den Landwirten bei der Rückzahlung der Renten⸗ 
gutsrenten in beſonderen Fällen fünf Ratenzahlungen zu 
gewähren. 


4 


2 


Bielitz. 

Geſchäftsladeneinbruch. Am Freitag drangen Diebe mit 
Hilfe von Nachſchlüſſeln in das Manufaktur⸗ und Galante- 
riegeſchäft des Kaufmannes Landau am Börſenplatz ein 
und entwendeten Waren im Werte von 3000 Zloty. Von 
der Polizei wurden des Diebſtahles übergeführt ein gewiſer 
Joſef M., Jaſef P. und Ignaz F., ſämtliche aus Bielitz. Ein 
Teil der Waren konnten dem Geſchäftsinhaber zurückgeſtellt 
werden. \ 

Verhaftet wurden ein gewiſſer Ludwig P. und Leo W. 
Den Verhafteten wird ein Wohnungseinbruch bei Lazar, in 
der Tempelſtraße, zur Laſt gelegt. Außerdem ſind ſie ver⸗ 
dächtig, den Diebſtahl bei Herſchlowitz ausgeführt zu haben. 


Rattowiß. 


Der Abſchied des Präfidenten des 
Appellationsgerichtes. 


Am Montag fand eine feierliche Abſchiedsfeier für den 
Gerichtspräſidenten des Appellationsgerichtes Herrn Tadeus 
Starke ſtatt. Zu der Abſchiedsfeier fanden ſich die Richter 
die Gerichtsapplikanten, Vertreter der Staatsanwaltſchaft 
und der Advokaten ein. In einer ſchönen Anſprache 3 
der Vizepräſident Oſtrowie die Verdienſte des Scheidenden. 
Im Namen der Staatsanwaltſchaft beim Appellationsgericht 
ſprach der Staatsanwalt Dr. Raſp, im Namen der Advoka⸗ 
tenkammer Rechtsanwalt Kobylinſki, der Leiter der Rech⸗ 


9 
„ 


amten. Der Gerichtspräſident dankte in bewegten Worten 
und ſprach ſeinen Dank für die erwieſene Mitarbeit aus. 


Feuer in der Raffinerie in Idaweiche. 
Am Mittwoch nachmittag entſtand in der Raffinerie in 
Idaweiche ein gefährlicher Brand. Zwei Behälter mit Oel 


und Rohöl in einer Menge von 3 bis 4 Waggon waren in 


Brand geraten. Das Feuer war durch Berührung heißen 
Benzins mit eiskalter Luft hervorgerufen worden. Die Löſch⸗ 


aktion war ſehr ſchwer. Die größte Gefahr für die umliegen⸗ 


den Häuſer konnte in kurzer Zeit beſeitigt werden. Das 
Feuer ſelbſt dauerte noch einige Stunden an. Glücklicher 
Weiſe ſind Opfer an Menſchenleben nicht zu beklagen. 


rd 


der Arbeitspauſen, über die Zulagen für die Handwerker, hütte erſtattete die Anzeige, daß ihm ein gewiſſer Paul Ko⸗ 


Somabend wurden auf der Friedensgrube durch niederge⸗ 


ſchadhaften Kamin verurſacht, Feuer. Das Feuer wurde ge⸗ treffen zufolge einer Rückfrage in Jägerkreiſen für unſere 


(Geſamtſchaden beträgt 560 Zloty. | 


| Baugrund ausfindig zu machen. Er verhandelte mit der Di⸗ 


konnte der Magiſtrat aus hygieniſcher Rückſichtnahme den Er⸗ 
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reſtaurants kamen die Kandidaten Gabrys, Prochoto, Paw— 
liczka, Wyrowas und Kulpa. 

Das Reglementprojekt für den Schlachthausdirektor hat 
. ſowohl der Vorſthende Ing Annahme gefunden. 
Lage der Arbeiter beraten, was ſowohl der Vorst g. Die Kündigung des Schlachthofdirektors Dr. Brud⸗ 
Gallot, 55 auch die Vertreter der Arbeitgeber mit Bedauern ko w iſt zurückgezogen 1 a ee Mich az 
hervorhoben. verläßt auf eigenes Verlangen 1. Mä i 

2 I 175 N { gen zum 1. März feine Stellung. 
Bei der geſtrigen Konferenz wurde über die Abſchaffung Betrug. Der Kaufmann Peter gaminſti aus Königs 


über die Akkordſätze und die Beteiligung der Fachorganiſa-eyba um den Betrag von 50 Zloty bet 

tionen an den Fachkommiſſionen beraten. Die Vertreter ber 0 Kohlen diebſtahl. Een en Eee aus Kö⸗ 
Arbeitgeber erklärten, daß ſie in einer Woche die Forderun⸗ nigshütte wurden aus dem Keller zehn Zentner Kohle geſtoh⸗ 
gen der Arbeiter auf ſchriftlichem Wege beantworten Ae len. Des Diebſtahles bezichtet er einen gewiſſen Nowak. 


Cublinitz. 
| 


Wilddiebe verhaftet. Wegen Wilddieberei wurden ein ge⸗ 
\ wiſſer Johann und Anton Glomb, ohne ſtändigen Aufenthalt, 
anderer Teil des Betrages durch die Kammer gedeckt, ſonſt verhaftet und dem Burggericht in Lublinitz überſtellt. 
fließen noch Subventionen durch die Wojewodſchoft zur Dek⸗ Wohnungsbrand. In der Wohnung des Mieters Ema⸗ 
kung der Ausgaben. Das polniſche Landwirtſchaftsminiſte⸗ nuel, Beamter in Kalety, entſtand durch herausfallende, glü⸗ 
rium begleicht die Ausgaben für Propaganda- und Bee hende Kohlen ein Feuer. Das Feuer vernichtete die Woh⸗ 
ſationszwecke, die im nächſten Etat mit 35 400 Zloty einge- nungsein richtung im Werte von 3000 Zloty, 
ſetzt ſind. Um die durch die Etatserhöhung notwendige Er⸗ ? — — 
höhung der Beiträge für die Kammer von 4 ein halb auf, Myslowitz. 
5 Prozent entſpann ſich eine lehhafte Debatte, doch wurde Km Frerbahn ; 8 
die Erhöhung genehmigt. Die Sitzung beſchäftigte ſich noch e Be + gt ne 
mit der Frage der Pferdezucht in der Wojewodſchaft und mit Perſon eines gewiſſen A. K a ri haftet 
Organiſationsangelegenheiten. | 185 er le lin 
9 Verurteilung wegen Spionage. Der Privatangeſtellte 
eh Viktor Bednarek ſtand dieſer Tage vor der Strafkammer des 
. Landesgerichtes Kattowitz unter der Anklage der Spionage 
Zwei Bergleute durch herabſtürzende Kohlen getötet. Am zu Gunſten Deutſchlands. Die Anklage vertrat Prokurator 
Daab, den Vorſitz führte Landgerichtsrat Herlinger. Die 
Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. 
Der Angeklagte wurde zu wier Jahren ſchweren Kerker und 
zu fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt. 


hende Kohlenmaſſen zwei Bergleute getötet. Es ſind dies der 
26-jährige Leopold Szklarezyk und der 24-jährige Theo⸗ 
dor Krzymäk. Beide wohnten im Schlafhauſe in Nowy 
Bytom. Die Leichen wurden in die Totenkammer des Knapp⸗ 
ſchaftslazarettes in Bielſchowitz übergeführt. ef. ' 
Slchadenfeuer. In der Autogarage des Direktor Schnap- Vom Weidwerk. Die aus allen Teilen Deutſchlands und 
ka in Siemianowitz fing ein Haufen Holzſpähne, durch einen Polens gemeldeten großen Schäden an den Wildbeſtänden 


* 


löſcht. Der entſtandene Schaden beträgt 120 Zloty. In dem Gegend und die weitere Umgegend nicht zu. Wohl hat man 
ſchleſiſchen Großlager für Textilwaren in Kattowitz auf der in einzelnen Revieren totes Reh⸗ und Dammwild gefunden, 
3. Maiſtraße entſtand aus elner noch nicht feſtgeſtellten Ur- aber das Eingehen einzelner Tiere kann man in jedem etwas 
ſache ein Brand. Dadurch verbrannten eine Kiſte mit Küchen. ſtrengeren Winter beobachten. Die Tiere werden auf den vor⸗ 
geräten, ein Teil der Textilwaren ſowie der Fußboden. Das handenen Futterplätzen mit Heu, Kaſtanien, Eicheln und der⸗ 
Lager iſt Eigentum der Stadtgemeinde Kattowitz. Die Höhe gleichen gefüttert und leiden in keiner Weiſe Hunger. Ein 
des Schadens iſt noch nicht feſtgeſtellt. ; ; Füttern mit Rüben und Kartoffeln iſt bei dem ſtarken Froſte 
Einen ſchrecklichen Tod fand der 17-jährige Arbeiter Ri- nicht möglich, da fie ſofort gefrieren würden und dadurch 
chard Markwica auf der Zinkhütte Guidetto in Chropaczow. ein Schaden für das Wild wären. Anders liegt es bei den Ha⸗ 
Er war bei der Chamottmühle beſchäftigt und geriet mit ſei- ſen und Rebhühnern. Das etwas ſtärkere Verenden erſterer 
nen Kleidern in eine Transmiſſionswalze hinein. Dadurch iſt lediglich auf den Mangel jeden Waſſers zurückzuführen, 
wurde ihm die linke Kopfſeite abgeriſſen. Die Leiche wurde während das Hühnervolk durch den hohen Schnee am Laufen 
von der Staatsanwaltſchaft bis zur Durchführung der a ſehr gehindert, den Raubvögeln leicht zum Opfer fällt. Auch 
terſuchung beschlagnahmt. 5 1 ſie werden an beſonderen Stellen mit Getreide gefüttert. Auch 
Durch heißes Waſſer verbrüht. In einem unbewachten laufkranke. Tiere wurden bis jetzt wenig beobachtet. Ein ftär- 
Augenblick fiel der vierjährige Knabe Stefan Kotas in einen kerer Abgang von Haſen tritt vorausſichtlich ein, ſobald Tau⸗ 
mit heißem Waſſer gefüllten Topf. Infolge der erlittenen wetter eintritt und die Tiere nach langer Winterszeit gierig 
Verletzungen ſtarb der Knabe nach großen Qualen. über die friſchen grünen Saaten herfallen werden. Eine 
Feuer infolge Kurzſchluß. In der Scheune der Firma Magen⸗ und Darmkrantkheit ift dann die Folge, an welcher 
„Agrarja“ entſtand infolge eines Kurzſchluſſes ein Brand. viele Tiere zugrunde gehen werden. Der ſtrenge Froſt hat, 
Durch das ſofortige Eingreifen eines Arbeiters konnte das auch an den Beſtänden der Laubbäume ſtarken Schaden ver⸗ 
ee gelöſcht werden, ohne nennenswerten Schaden urſacht. Im hiefigen Park, in der Nähe des Ahornbaumes, 
anzurichten. . iſt eine Buche von 35 Zentimeter Durchmeſſer und bei den 
Einbruchsdiebſtahl. Am Dienstag erſtattete der Kutſcher drei Eichen eine ſtärkere BR geplatzt, ee De vor⸗ 
Wenzel Zaremba von der Firma „Tri“ aus Kattowitz die feitig abgehauen werden müffen . 
a 805 vi ee ne vom 5 bis 12. d. M. unbekannte] Dienſtjubiläum. Am 16. Februar kann der Bauführer 
5 Lager der Firma, daß am erſten Stockwerk ger | Max Schubert auf eine 25. jährige Tätigkeit in den fürſtlich 
egen iſt, eingebrochen ſind. Aus dem Lager wurden entwen⸗ Pleſſiſchen Verwaltungen in Waldenburg, Kattowitz und 
det ein dunkelbvauner Schrank, zwei Waſchſtänder, ein Chauf⸗ Pleß zurückblicken. 
feurpelz und zwei Gewichte von 5 und 1 Kilogramm. Der Schulſchließung. Infolge der herrſchenden Kälte haben 
In erfrorenem Zuſtande wurde ein gewiſſer „ 1 e ee e 5 ser 
Wrobel in Siemianowice auf der ul. Stablika aufgefunden. Telefondrahtdiebſtahl. In der Zeit vom 8. bis 11 d. M 
Wrobel wurde in das . übergeführt. Nach Aus- wurden zum Schaden der Eiſenbahndirektion 650 Meter zwei 
ſage des Arztes beſteht keine Lebensgefahr. Millimeter Bronzedraht und zum Schaden der Poſt⸗ und 
1 F | Telegraphendirektion 700 Meter drei Millimeer und 1400 
Rönigshütte. 5 Meter zwei Millimeter ſtarker Brozedraht auf der Eiſen⸗ 
mMagiſtratsbeſchlüſſe. anni Tichau⸗Kobier von unbekannten Dieben geſtohlen. 
In der letzten Magiſtratsſitzung wurde die Angelegenheit Der Draht fit wahrſcheinlich infolge des ſtarken Froſtes ge⸗ 
des Kaſernenbaues behandelt. Der in Vorſchlag gebrachte viſſen. Die Diebe nützten die Gelegenheit aus. 
Baugrund auf der Kattowitzerſtraße kann nicht benützt wer Gefunden wurde eine Browningpiſtole, Marke, Sauer 
den, da eine fiskaliſche Kohlengrube unter dem Baugrund und Sohn, Kaliber 7.65 Nr. 89 081. Die Piſtole kann vom 
liegt. Daher fah ſich der Magiſtrat veranlaßt, einen anderen | Eigentümer am Polizeikommiſſariat abgeholt werden. 
Schadenfeuer. Im Haufe des Landwirtes Ludwig Brudek 
rektion der Skarboferm über einen Platz auf der Heiduker⸗in Lonkau wurde ein gefrorenes Waſſerrohr mittels Löt. 
ſtraße. Die Direktion ihrerſeits will ſich auf dieſen Platz nicht lampe aufgetaut. Dadurch wurde das am Dachboden einge. 
einigen und ſchlug vor, die abgebauten Kohlenfelder in No- lagerte Heu in Brand geſteckt. Der Schaden beträgt etwa 3 
miarki zu verſchütten und dieſen Baugrund zu benützen. Da bis 4000 Zloty. Die Feuerwehr und Nachbarsleute lotali⸗ 
ſich bei dieſem Grundſtück der ſchwarze Graben befindet, ſierten den Brand. 


werb des Grundſtückes nicht akzeptieren. Ebenſo würden ſich Tef ' 
die Baukoſten durch die weite Entfernung des Baugrundes| chen. 
vom Stadtinnern bedeutend erhöhen. Der Magiſtrat wird da⸗ Ein ſimulierter Raubüberfall. Beim Polizeipoſten in 
her die Entſcheidung über die Wahl des Baugrundes dem Skotſchau meldete ein gewiſſer Pieſchalla, daß er von einem 
Miniſterium überlaſſen. unbekannten überfallen und ihm ein gewiſſer Geldbetrag ge⸗ 
Dem Gemeindeverband wurde die Prozeßvollmacht für |vaubt worden ſei. Die durchgeführte Unterſuchung ergab, daß 
die Einbringung einer Klage im Streit über die Auszahlung der Ueberfall fingiert war und Piechalla das angeblich ge- 
der rückſtändigen ſtaatlichen Einkommenſteuer erteilt. raubte Geld mit ſeinen Kollegen in einem Reſtaurant ver⸗ . 
Der Verkauf der Baumaterialien der Schule 14 wurde braucht hat. Er ſtellte die Anzeige aus Furcht vor feinen El. 
dem Offert Stypeynffi für 5500 Zloty übergeben mit der Be⸗ | tern. Piechalla wird ſich daher wegen Irreführung der Be⸗ i 
dingung, daß er die Koſten der Demolierung der Schule hörden vor dem Gericht zu verantworten haben. as 
trägt. N i 5 Erhängt aufgefunden wurde in der Scheune des Land⸗ 
Zur Beſſerung der Straßenbeleuchtung wurden von wirtes Dybilas in Harbutowice der bei ihm beſchäftigte Hirt 
mehreren Firmen Materialien im Werte von 7446 Zloty ge⸗ Georg Niemjee, 58 Jahre alt. Er ſoll die Tat aus Lebensüber⸗ 
kauft. i druß begangen haben. 1 5 


1 X 


RN ER r rere . > 500 


Nr. 44. a | „Neues Schleſiſches Tagblatt: > 8 Seite 6 


welt zahle Starte . Nachlafen 


Hungersnot in China. 
London, 14. Februar. In der chineſiſchen Provinz 
Schanſi herrſcht Hungersnot. Die Verhältniſſe ſind ſchlimmer Schneegejtöber in Berlin. 
— als während der Hungersnot im Jahre 1920. Tauſende fer. Berlin, 14. Februar. Seit Mittwoch abend geht über 
ben an Nahrungsmangel und anſteckenden Krankheiten. Recht Berlin heftiger Schneefall nieder, der auch am Donnerstag 
und Ordnung beſteht nur noch entlang der Eiſenbahn, wäh- vormittag unvermindert anhält und den Verkehr, beionders, 


In zahlreichen Orten der Umgebung mußten die Schu⸗ 
len wegen Kohlenmangel geſchloſſen werden. Die Not des 
Wildes iſt furchtbar. Im Iſargebirge fand man 18 erfrorene 
Hirſche, auf der Dambrauer Feldflur 27 Rehe, die das 
gleiche Schickſal erlitten hatten. Auf dem Obermarkt in 


f * rend weiter im Inneren des Landes Räuber Herr der Lage in den Außenbezirken, erheblich beeinträchtigt. Die Kälte | 9: N ; - 0 
1 ſind und die Schwere der Hungersnot durch ihre Tätigkeit hat etwas nachgelaſſen. Am Donnerstag früh wurde hier 00 9 e Tauben gefunDeng dis auf den pater 
noch vervielfachen. „nur“ noch 14 Grad unter Null gemeſſen. Für die Berliner 19 r 
— — 8 Innenſtadt eine noch recht anſehnliche Temperatur. Nach x 2 A 
Franzöſiſcher Fiſchdampfer verloren. be Angaben des Wetterdienſtes werden ſich die Schneefälle Erhebliche Schneeſtörungen im ungari⸗ 
noch weiter fortſetzen und die Kälte dürfte noch etwas nach⸗ ſchen Eiſenbahnverkehr. 


die f ee eee ee Für eine durchgreifende Aenderung der Wetterlage .Budapeft, 14. Februar. Die Direktion der Donau-Save- 
Sud“ aufgefiſcht worden. Man befürchtet daß die 19 Mann feblen jedoch noch immer alle Anzeichen. Die Milderung des Adria Eiſenbahngeſellſchaft teilt mit: Die geſtern den gan⸗ 
ſtarte Beſatzun g ums e gekommen iſt. Froſtes iſt in der Haupturſache darauf zurückzuführen, daß zen Tag über wütenden Schneeſtürme haben die Gleiſe mit 
g a ıfih das ſtarke Tiefdruckgebiet über dem Mittelmeer etwas 50 bis 200 Zentimeter dicken Schnee bedeckt, ſo daß, die 
weiter nach Norden ausgedehnt hat. Das nun ſchon ſeit vie⸗ Züge nicht weiter kommen konnten, doch befinden ſich 
len Wochen im Südoſten liegende gewaltige Hochdruckge⸗ ſämtliche Züge auf Stationen. Der Verkehr auf ſämtlichen 
Hindenburg, 14. Februnt. Am Mittwoch n er iſt jedoch noch immer feſt. Strecken der Donau⸗Save⸗Adria Eiſenbahn iſt eingeſtellt. 


feuerte ein Arbeiter nach einer Familienfeier bei einem Nach- eee eee eee Rs“ 


barn, an der er ſowie ſeine von ihm getrennt lebende Ehe⸗ f N . 
Sportnachrichten. 


frau und mehrere andere Perſonen teilgenommen hatten, 
Die Generalverſammlung des Bielitzer Fußball- 


fünf Schüſſe auf die Anweſenden ab. Die Frau und drei 
weitere Perſonen wurden ſchwer verletzt. Der Arbeiter ſchoß 
® 
R a di 0 | AAnterverbandes. | 
Nach der im Vorjahre am 23. Dezember erfolgten Auf- treffend eingebracht, wonach die Reſerven der einzelnen Ver⸗ 
löſung des Bielitzer Unterverbandes durch die Funktionäre eine in der nächſt niedrigeren Gruppe ſpielen ſollen, welcher 


ſich darauf eine Kugel in den Kopf und brach tot zuſammen. 
Freitag, den 15. Februar. des Schleſiſchen Fußballverbandes in Kattowitz fand Diens- Antrag auch angenommen wurde. Die Teilnahme der Re ⸗ 
Kattowitz. Welle 416: 16.00 S 55 ; A | i Bay 
attowitz. Welle 416: 16. challplattenkonzert. 17.55 tag, den 12. d. M. im Reſtaurant Nowak die durch den ſeiner⸗ ſerven in der Klaſſe B und C iſt bis zum 25. Februar l. J. 
8 aus 3 20.00 Abendkonzert aus zeit eingeſetzten Sportkommiſſär Herrn Erwin Deutſch ein- anzumelden. 
hau. 22.30 Tanzmuſik. berufene neuerliche Generalverſammlung des Bielitzer Un: | BR 0 
Warſchau. Welle 1415.1: 17.55 Konzert des Ranbolinen» J. s re Wie wir a . 8e er über), Es folgten nun die Wahlen, vor deren Durchführung 
orcheſters. 20.15 Symphoniſches Konzert der Warſchauer die Generalverſammlung des Schleſiſchen Fußballverbandes daf a 785 . 3 45 e . 
Philharmonie. mitgeteilt haben, wurde der Beſchluß, den Bielitzer Unterver⸗ 5 155 1 n 580 er 6 Eh 2 N as teilt 
Breslau. Welle 321.2: 18.00 Winter im Altvatergebirge. band aufzulöſen zurückgezogen, was nicht allein ein Erfolg ſei Sei 5 15 5 7 75 = 75 8 5 1 a ee 
Eine Plauderei. 19.25 Wie denken Sie über Rundfunkkritik? des Herrn Deutſch, aber auch ein Erfolg des Zuſammenhal⸗ leben en re iur‘ 5 1 N 80 In 
19.50 Die Prozent⸗ und Zinsrechnung. 20.15 Ball. 21.45 tens der Bielitzer Vereine war. Der Weiterbeſtand des Bie. c 8 5 ; 75 . i i in ach 10 5 R 25 
Chorkonzert. ; litzer Unterverbandes war alſo in erſter Linie die Urſache; lag 25 rn 88 e 98 8 5 5 
Berlin. Welle 475: 17.00—18.00 Unterhaltungsmuſtk. der neuerlichen Generalverſammlung. Dieſelbe begann mit eg en rn 1027 Peer 50 EL 1 Wahlen . 
18.35 Die Gegenwart und die Welt der Primitiven. 19.00 einer mehr als einftjindigen Verſpätung, wobei Sporktem. fein = 85 2 13 ch bei f folgende 3 
Chemie des täglichen Lebens. 19.30 Der Beruf des evangeli⸗ | miſſär Herr Deutſch einen kurzen Bericht über jeine Tätig⸗ 8 9 8 
ſchen Geistlichen. 20.00 Mozart⸗Konzert. 21.00 Hünſtige Bes keit gab. Dieſer Bericht wurde zur Kenntnis genommen Die Wahlen in den Vorſtand hatten folgendes Ergebnis: > 
iii: 21.30 Literatur der Gegenwart: Leonhard und Herrn Deutſch der Dank und das Abſolutorium für 1. Vorſitzender: Rat Ohly, (Bac), 2. Vorſitzender: Erwin 
Frank. 4 feine Tätigteit ausgeſprochen. Sodann erfolgte die Ueber- Deutſch (Hakoah), 3. Vorſttzender: Studencki (T. S. B. L.), 
Prag. Welle 343.2: 11.15 Schallplattenmuſik. 12.30— prüfung der Vollmachten der einzelnen Vereinsvertreter, Schriftführer: Woznicka (Bac.), Kaſſier: Einhorn (Hatoah), 


Furchtbares Familiendrama. 


13.30 Mittagskonzert. 16.25—17.25 Nachmittagskonzert. wobei die Stimmberechtigung folgender Vereine feſtgeſtellt Verbandskapitän: Blahut (Sturm), Beiräte: Czejka (Czecho⸗ 

5 8 ee 1 e, r B. B. Sportverein, T. S. Biala⸗Lpnik, „Sturm“, wice) und Uraſinſti (Grazyna). 

70 ipl. Ing. Or. phil. Wilhelm Lange, Johnsbach: Rationeller „Hakoah“, Vialſki K. S., Sportklub Vielitz R. K. S. Czecho⸗ 5 a RN 5 85 

5 1 ni e durch Alt⸗Prag. 20.00— wice, Grazyna⸗Dziedzice, Leszezynſki K. S. E ebe e Se n Ro), 5 

a a a a an] On’ von ®. 9; 6. TTC 
3 0 iſchen Landestheaters wegen Belaſſung dieſes Vereines in der A-Klaſſe wurde ab- (Czechowice). 

in Prag. Am Klavier Hans Wilh. Steinberg, Opernchef des lehnt, da t die Austbra der Meifterfhaft ihren s 

Deutſchen Landestheaters in Prag. 21.30 Rompofitionen g a 250 wi ren he 5 5 f Er⸗ Zu Rechnungsprüfern wurden gewählt: Schweda (T. S. 

böhmiſcher Meiſter aus dem 18. Jahrhundert für alte Inſtru⸗ e ac ee e 115 dre B. 2), Gembala (Sturm) und Macher Sturm). i 

mente. 22.25. 23.00 Uebertragung aus dem franzöſiſchen Re,. J. Klafſe, 80 Zloty für die B-Klaſſe und 30 Floty für die Die Ausloſung für die Weiſterſchalt der Alaſſe mel 


ſtaurant „Sramota“. ; SR 5 ärz begi ür den 19. d. M 
a ; 519 9. 5 5 C-Klaſſe abgelehnt und der von Biala-Lipnik geſtellte An⸗ che am 17. März 1. J. beginnt, wurde für den 19. d. M. 
u‘ rer ch en trag auf Feſtſetzung der Gebühren mit 80, 40 und 20 Zloty feſtgeſetzt. Die der B⸗ u. C-Klaſſe findet am 26. Februar 1 
. 5 Hermann Stehr Aus des Dichters Lebenswerk 21.00 Der angenommen. 5 11855 5 70 PING re eh findet in Anwe⸗ 
1 . Herrgott von heute. Lujsfpiel von Fritz Tornega. Anſchließend Vom B. B. Sportverein wurde ein ſchriftlicher Antrag, feen der EN EUER 

x Be Abendkonzert. die Feſtſtellung der Teilnehmer in den einzelnen Klaſſen be- 


»0000000000090900000000000 0000000000090 0000000 
„Nein, der andere“, gab Frau Hellborn ebenſo leiſe 


| Durch das Geſchrei Friedrichs kam Lienhart erſt darauf 
Gru EM ROMAN von MAX DÜRR was not tat. Er atmete ſchwer und ſtockend. 0 „Er iſt ein Mediziner und ſteht gerade dicht vor dem 
— |]. | „Laufe, Grete, hole den Doktor! Schnell, ſchnell, den Examen. Zwei Stationen hat er ſchon. Er iſt ungeheuer ge⸗ 
le de erſten beiten!“ ſcheit.“ 5 
ho EI N „Nein, o nein“, widerſprach Frau Küchlein, „nur den Grete wußte zwar nicht, was die Stationen zu be⸗ 
enn ＋ AGEN Doktor nicht! Beileibe nicht den Doktor! Ich weiß einen Schä- deuten hatten; aber jedenfalls war es etwas Gutes. So 
Copyright by Martin Feuchtwanger, u. IAS fer, einen ganz alten Schäfer! Wenn wir den zur Stelle ſuchte ſie ſich zu beruhigen. Denn merkwürdig, ſo vornehm 
g re hätten!” und hübſch der Mann ausſah, er wollte ihr nicht recht ge- 
17. Fortsetzung. Grete hatte ſich erhoben. Sie war auf einmal die Ver, fallen. Sie hatte ſeinen Blick bemerkt, mit dem er ſie über⸗ 


Einen Moment ſchwantte er tatſächlich, ob er ſeiner Frau | nünftige, die Gefaßte. Ohne ſich zu beſinnen, ohne ein Wort | flog, und ihr reines, unverdorbenes Herz fühlte ein Mißbe⸗ 
zu Hilfe eilen oder lieber vollends das Geld aufzählen zu ſagen, eilte ſie hinaus. Gleich unten in der Straße wohnte Hagen bei dieſem Blick. 
ſollte; da aber Grete, die noch ein beſſeres Herz beſaß, mit ja der Doktor Peterſen. Hoffentlich war er zu Haujel Droben in der Stube lag Mutter Lienhart immer noch 
einem lauten Schreckensruf zur Mutter eilte, beſann er ſich Aber auf der Treppe hielt ſie Madame Hellborn an. unbeweglich auf dem Kanapee. Der Tiſch mit dem neuge⸗ 
doch eines Beſſeren, und beide hoben unter Aufbietung aller! „Was iſt paſſiert? Zum Doktor? Frau Lienhart iſt um- wonnenen Reichtum war mit dem Bodenteppich zugedeckt. 
Kräfte die Ohnmächtige auf das Kanapee. Voll Jammer gefallen? Nein, wie ich das bedauerel — Aber wir haben ja Hierzu hatte Lienhart immerhin noch Zeit gefunden. 
warf ſich die erſchrockene Grete über den lebloſen Körper, einen Doktor im Haufe! Kehren Sie wieder um, liebes Kind! Der angehende Doktor der Medizin ſchien aber doch 
und Lienhart rannte verzweifelt in der Stube auf und ab, Ich ſchicke ihn gleich hinauf. Einer meiner beiden Herren iſt ſeine Sache zu verſtehen. Er kümmerte ſich gar nicht um 
ohne zu einem Entſchluß kommen zu können. (ja Doktor.“ die Oertlichkeit; in erſter Linie beſchwichtigte er mit einigen 
Das Unglück wollte, daß nun gerade noch der Geſelle Und ſogleich verſchwand fie in ihrer Wohnung; man kräftigen, gutgemeinten Worten die Frau Küchlein, die ſich 
und der Lehrjunge zur Tür hereinkamen. Kaum hatten ſie hörte ſie hinter der Glastür rufen und klopfen. beleidigt in ihre Häuslichkeit zurückzog. 
die Meiſterin erblickt, die blaß und mit geſchloſſenen Augen Gretes Herz pochte, unſchlüſſig blieb fie ſtehen. Wenn „Bringen Sie mir ein Glas friſches Waſſer“, befahl er 
dalag, als ſie ſchon ein fürchterliches Geſchrei erhoben. das wahr wäre, welch ein Glück!... Bis fie den Doktor Grete mit ruhiger Stimme. a 
1 „Doktor! Doktor!“ heulte der Geſelle, „die Meiſterin hat Peterſen holte, war es am Ende zu ſpät! Von dem Inhalt des Glaſes goß er ein hübſches Quan⸗ 
=.‘ der Schlag gerührt!” In der Wohnung der Madame Hellborn wurde es le- tum über das Geſicht der Lebloſen. 
n Und im Augenblick war er wieder zur Tür hinaus, ge⸗ bendig; der Zimmerherr kam. Mit einem ſeltſamen, fun- Das klare, friſche Brunnenwaſſer brachte augenblicklich 
3 folgt von dem treuen Lehrbuben. ' kelnden Blick maß er das hübſche, zitternde Kind auf der eine wohltuende Wirkung hervor. Das Geſicht Mutter Lien⸗ 
5 „Hilfe! Hilfe!“ gellte deſſen Stimme. Treppe. Frau Hellborn folgte ihm. Eilig gingen fie alle drei harts, das ſchon wieder ziemlich rosig ausſah, belebte ſich; 
Sie alarmierten im Nu das ganze Haus. Frau Küchlein hinauf. fie ſchlug die Augen auf, ſchloß fie aber ſogleich wieder. 
kam gesprungen, von unten ertönte das Organ der Madame „Es wird ſchon nicht jo ſchlimm fein“, ſagte er. beru- „Mutter!“ ſagte Grete mit bittender Stimme. 
Hellborn. higend. „Mutter!“ ſagte auch Lienhart etwas rauher. „Ich glau⸗ 


Frau Küchlein beſaß von jeher ſchwache Nerven. Ihre Der Mann beſaß eine ſtarke, volltönende Stimme; 9 55 fie iſt ſchon wieder ganz bei Verſtande.“ 


. 
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. 
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Ankunft wirkte durchaus nicht beruhigend; doch unterſtüzte hatte einen fremdartigen Klang. Fortſetzung folgt. 


„Iſt es der Herr Baron?“ fragte Grete leiſe. 


ſie die weinende Grete mit gutgemeinten Wehklagen. 


. 


7 


Nr. 4. 


8 Linie: 

5 Die polniſche Textilinduſtrie ſtand vor zehn Jahren vor Baumwollgarnſpindeln: 

5 neuen Aufgaben die mit den Aufgaben der Vorkriegszeit, 1925 3478.7 
als die polniſche Textilinduſtrie ihr natürliches Abſatzgebiet, 1926 3894.8 
im gewaltigen Rußland beſaß, nichts mehr gemeinſam hat⸗ 1927 4932.9 
ten. Es handelte ſich darum, zu erkennen, ob der Verluſt 8 1. Halbjahr 
dieſes Abſatzgebietes doch fo empfindlich und bedeutungsvoll! 1928 2491.4 
war, daß er nicht durch die auf dem innerpolniſchen Markt; - Baumwollwebſtühle: 
ſelbſt ſich bietenden Abſatzmöglichkeiten wieder gutgemacht 1925 56.4 
werden könnte. Die Zweifel gingen in zwei Richtungen: der 1926 51.1 
ungenügenden Qualität und der übermäßigen Quantität. 1927 : MN 

In der Praxis durchlebt die polniſche Textilinduſtrie 6 1. Halbjahr 

immer noch kritiſche Zeiten, in denen ſie ihre Produktion 1928 38.3 
durch Herabſetzung der Zahl der Arbeitstage in der Woche Wollkammſpindeln: 
um zwei oder gar drei einſchränken muß. Dies iſt nichts an⸗ 1925 621.3 
ders als eine Begleiterſcheinung der allgemeinen 1926 672.1 
Verarmung, die zur Folge hat, daß die Anſchaffung 1927 1254.5 
ſelbſt der wichtigſten Bedarfsarikel durch die breiten Bevöl⸗ 1. Halbjahr 
kerungskriſe nur vorübergehenden Charakter trägt und da⸗ 1928 601.7 
her für die Produktion nicht jene Stütze bilden kann, die Wollwebſtühle: 
ihre ununterbrochene Kontinuität zu ſichern imſtande wäre. 1925 5.9 
Hier liegt die Urſache der Were geen 1926 5.2 
gen, der regelmäßigen Wiederkehr der Zeiten mit übermäßig 1927 ö 5.4 
hohem Angebot. In weit höherem Grade leidet unter diefen | 1. Halbjahr 
Verhältniſſen die Wollinduſtrie, deren Abſatzbedingungen! 1928 2.5 


Eine Ausnahme bilden hier die Kammgarnſpinnereien, 
die ſeit Mitte 1926 eine ſchnelle und bedeutende Zunahme 
der Betriebe und der Produktion aufweiſen, worauf das hö⸗ 


ſtrie. So iſt die Zahl der in Betrieb befindlichen Spindeln 
gegenüber der Vorkriegszeit um 330 000, d. h. um 30 Proz., 


wie für die Textilgebiete in Bialyſtok, Bielsk uſw. Doch wird umfaßt: 


Gu Aud I ehauchten A ılnobien 


jeder Stärke und Fabrikats, offen und geschlossen, äusserst 
preiswert zu günstigen Zahlungsbedingungen finden Sie. bei 


Hielscher & Ahrent, Automobile 


Breslau 2, Tauentzienstrasse 41, Telephon Nr. 26 141. 
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Büro für Tarifreklamationen 


Inhaber T. Panasiewicez (ehem. langjähriger Referent der Abte’lung 
für Einnahmenkontrolle der Eisenbahndirektion Danzig in Bydgosz ez). 


Schnelle und kostenlose Erledigung sämtlicher Eisenbahnreklamationen sowie Zentrale: Kat 


auf dem Gebiete der Transport-Tarife. 


Messin 
Hupie 


noch ſtärker von dem Wohlſtande und der Kaufkraft der B.. Obwohl die polniſche Textilinduſtrie den Innenmarkt 
völkerung abhängen als die Baumwollinduſtrie. Die Folge als ihre wichtigſte Stütze betrachten muß, fo. darf fie trotz 
davon iſt, daß wir in den Wollfabriken in hohem Grade eine dom die Ausfuhr nicht nur als Sicherheitsventil betrachten, 
Nichtausnutzung der Produktionsfähigkeit beobachten können. ſondern fie vielmehr ſorgfältig ausbauen und entwickeln. 
Die Schwierigkeiten beſtehen hier u. a. in der Unmöglich⸗ 
keit, Kredite zu erteilen. Wenn es der polniſchen Textilin⸗ 
duſtrie trotzdem gelungen iſt, zahlreiche mehr oder weniger 
here Niveau der Anforderungen des Innenmarktes ſowie die ferne Märkte zu erobern, fo muß das hoch anerkannt werden. 
ſtark entwickelte Exporttätigkeit entſcheidend eingewirkt haben. Was die Textilhandelsbilanz anbelangt, ſo darf ſie auf 
Trotz dieſer ungünſtigen Verhältniſſe, mit denen die keinen Fall in der Weiſe zuſammengeſtellt werden, daß auf 
Textilinduſtrie in den erſten zehn Jahren nach der Wieder⸗ der Seite der Einfuhr ſowohl der Rohſtoff als auch die im⸗ 
errichtung des polniſchen Staates zu kämpfen hatte, hat der portierten Fertigwaren berechnet werden, während auf der 
Unternehmungsgeiſt und die Initiative nicht nachgelaſſen. Seite der Ausfuhr nur Fertigwaren in Betracht gezogen wer⸗ 
Dies äußert ſich ſowohl in der Zunahme der Zahl der Klein⸗ den, da Polen auf die Einfuhr von Rohwolle und Baumwolle 
betriebe als auch in der Inveſtitionstätigkeit der Großindu⸗ ja angewieſen iſt. Sowohl von der Einfuhr als auch von der 
Ausfuhr iſt jegliches Rohmaterial, mithin auch die polniſche 
Wolle und Flachs, auszuſchließen. Nur die Ziffern, die die 
gewachſen, wovon auf das letzte Jahr allein 180 000 entfallen. Waren betreffen, find miteinander zu vergleichen, will man 
Groß e die Zahl der Kleinbetriebe, die in der Strumpf⸗ ein objektives Bild der Bilanz erhalten. Unter Beachtung 
branche entſtanden ſind. I dieſer Grundſätze iſt die folgende Tabelle aufgeſtellt, die die . ‚ 155 55 zuge 55 
Genaue giffern fehlen leider für die erſten Jahre, Sende Umſätze der letzten vier Jahre und des erften Halbjahrs 1928. Die Geſchichte der polniſchen Textilinduſtrie im erſten 


Aus dieſer Tabelle geht hervor, daß Polen, was das 
Baumwollgarn anbelangt, mit Ausnahme der Jahre 1925 
fate 1926, ein Paffivfaldo zu verzeichnen hat. In der Po⸗ 
ſition der Baumwollwaren iſt mit Ausnahme des Jahres 
1925 das Gegenteil der Fall. Groß find auch die Saldos in 
der Poſition des Wollgarns bis 1927 und von 1925 ab auch 
in den Poſitionen für Wollwaren. 

Was iſt mun die Urſache dafür, daß in der Poſition des 
Wollgarns das Aktivſaldo einem Paſſivſaldo den Platz 
räumt? Wie aus den Jahresziffern hervorgeht, hält ſich die 
Ausfuhr ſeit 1925 mit geringen Schwankungen auf dem 


Die Produktion der Großinduſtrie bewegte ſich nach der gleichen Niveau, während in den letzten zwei Jahren eine 


duzenten auf die einmal gewonnenen Außenmärkte nicht ver⸗ 
zichten wollen. 2. Für den polniſchen Spinner iſt infolge des 
Einfuhrverbotes der große deutſche Abſatzmarkt geſchloſſen, 
während der deutſche Garnproduzent die Grenze nach Polen 
offen hat. Die Schlußfolgerung davon iſt, daß die geſamte 
in den letzten Jahren erheblich vergrößerte Garnproduktion 


vom Innenmarkt verſchlungen wird, der noch im Jahre 1924 


ſo wenig Material benötigte, daß bei geringerer Einfuhr 
als in den folgenden Jahren noch bedeutend mehr Garn 
ausgeführt werden konnte. 5 
Was die überaus wichtige Einfuhr von Fertigwaren 
anbelangt, d. h. der Einfuhr mit Ausnahme des Garns, das 
olg zur weiteren Verarbeitung dient, ſo gewinnt man 
an Hand der obigen Tabelle folgendes Bild: Das Jahr 1926 
brachte eine bedeutende Verringerung der Einfuhr von 
Baumwoll- wie auch von Wollſtoffen. Die Urſache hierfür iſt 
erſtens die allgemeine Kriſe, die dieſen Abſchnitt kennzeichnet, 
zweitens die Wirkung der in der zweiten Hälfte des Jahres 
1925 eingeführten Reglementationsbeſchränkungen und 
ſchließlich das Schwinden des Vertrauens der ausländiſchen 
Lieferanten zu ihren polniſchen Abnehmern. Im Jahre 1927 
ereiche die Baumwollwareneinfuhr trotz der bereits bedeu- 
tend geſchwächten Wirkung der Einfuhrbeſchränkungen, trotz 
der jtarfen Belebung auf dem polniſchen Innenmarkt, 
trotz der Wiederkehr des Vertrauens des Auslandes zu dem 
polniſchen Handel nur 30 Prozent der im Jahre 1925 erfolg⸗ 
‚ten Einfuhr. Die Wollwareneinfuhr von 1927 iſt hinſichtlich 
des Gewichtes faſt analog der Einfuhr von 1925, erreicht 
jedoch, was ihren Wert anbelangt, kaum 45 Prozent der Ein⸗ 
fuhr von 1925. Dieſes bedeutet, daß bei einer durch die all⸗ 
gemeine Beſſerung der Wirtſchaftsverhältniſſe begünſtigten 
Kaufluſt im allgemeinen billigere Waren gekauft wurden. 
Was die im erſten Halbjahr 1928 eingeführten Warenmengen 
anberifft, ſo können ſie für die geſamte Jahreseinfuhr nicht 
maßgebend ſein, da die geſteigerte Einfuhr im Februar und 
März nach Bekanntgabe der beſchloſſenen Zollaufwertung und 
vor ihrer Inkrafttretung über den Rahmen des Normalen 
hinausging. Es ſteht jedoch feſt, daß Auslandswaren jetzt in 
bedeutend geringeren Mengen auf den polniſchen Markt ge⸗ 
langen als früher, was einerſeits ein günſtiges Zeugnis da⸗ 
für abgibt, daß die inländiſche Produktion ſich den Bedürf⸗ 
niſſen des Marktes angepaßt hat, während andererſeits eine 
Anpaſſung der Konſumenten an die Erzeugniſſe der inlän⸗ 
diſchen Textilinduſtrie daraus hervorgeht. Ra 


Jahrzehnt ſeit der Wiedergeburt Polens umfaßt alle Ent» 
wicklungsphaſen, angefangen von der völligen Zerrüttung 
über das Stadium des Wiederaufbaues bis zu dem hohen 


tilinduſtrie hat in dieſer Zeit ihre Lebensfähigkeit bewieſen. 
Börsen 

Warſchau, den 14. Februar. 

New York 8.90, London 43.28, Paris 34.83, Wien 

125.29, Prag 26.38, Italien 46.66, Schweiz 171.54, Holland 


357.25, 


\ Dollar in Warſchau 8.88. Tendenz ſchwächer. 
Zürich. Warſchau 58.30, New Pork 5.20, London 25.24, 
Paris 20.30, Wien 73.06, Prag 15.38, Italien 27.19, Bel⸗ 
gien 72.28, Budapeſt 90.66, Helſingfors 13.09, Sofia 3.75, 
Holland 208, Oslo 138.70, Kopenhagen 138.70, Stockholm 139 
ih 123.35, Belgrad 9.11. 


1924 1925 1926 | 1927 1 19958 der das Stadium af 
To. 1000 Zl. To. 1000 Zl. To. 1000 Zl. T0. 1000 Zl. To. 1000 Zl. Niveau ihrer heutigen Leiſtungsfähigkeit. Die polniſche Tex⸗ 

Baumwollgarn: N 

Einfuhr 1 758 12 485 1738 12 382 1892 14 390 3 065 25 099 1610 27 390 

Ausfuhr 931 6274 1979 13 363 2 423 9 292 751 4562 
Baumwollwaren: A 

Einfuhr 4915 61357 5 060 62 345 977 13 140 1561 21 331 1165 30 581 

Ausfuhr 5310 60 809 5 013 56 025 4080 24 262 5 375 29 497 1521 16 181 
Wollgarn: £ 

Einfuhr 971 19 509 1179 20 122 937 11110 2824 36 734 1352 33 485 

Ausfuhr 2 657 14187 1469 25112 1486 15 689 1447 17 568 861 18 557 
Wollwaren: / ’ i 

Einfuhr 935 22 754 675 17 549 321 4283 556 7809 316 9 976 

Ausfuhr PEN 19 319 691 15 158 646 7859 683 8819 394 7 562 


Spanien 81.50, Bukareſt 311, Ber 


900088 0000009000000000900000000 00000900990000000000000000 son... 096082 08090090080090000000009000000000000000090900 000000000060 


II 


sowie Messing und kupier in Form von Drähten, Röhren 
una Stangen, kupierne Freileitungen, Kupierschienen eic. 


liefernpromptund billig 


ne 8 5 eee St. Grabianowski 1 Sia 


daziat Buydgoski. 


in Gdynia, ul. Portowa 1 Buds CZ. ul. Dworcowa 66, Teleion Nr. 912. 


Telegramm- Adresse „Mongrab“ 


Owice. 


Filialen: Poznan—-Bydgosze’z 7 
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